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Umsetzung des Grundschulentwicklungsplans der Stadt Wuppertal - Vorarbeiten 

 

 

Sehr geehrte Frau Warnecke,  
 
der Rat der Stadt Wuppertal hat in seiner Sitzung am 17. Februar d.J. den 
Grundschulentwicklungsplan beschlossen. Einige dieser beschlossenen 
Einzelmaßnahmen sollen bereits zu Beginn des Schuljahres 2004/05 umgesetzt 
werden. 
 
Der Schulausschuß und der Rat der Stadt Wuppertal mögen deshalb beschließen: 
   
“Die Verwaltung wird beauftragt, bis zur Ratssitzung am 28. Juli d.J. eine beschlußreife 
Vorlage zur Umsetzung der im aktuellen Grundschulentwicklungsplan konkret 
vorgeschlagenen Ausbau- und Schließungsmaßnahmen an den Grundschulstandorten 
in Wuppertal zu erarbeiten.  
 
In dieser Verwaltungsvorlage sind insbesondere zu den betroffenen 
Grundschulstandorten  
- Cronenberger Straße/Küllenhahner Str. (Ausbau) 
- KGS Kyffhäuser Str. 
- Kohlstraße/Kurt-Schumacher-Straße (Ausbau) 
- Kampstraße/Am Hofe (Ausbau) 
- Wilkhausstraße/Haselrain (Ausbau) 
- Meininger Straße/Merklinghausstr. (Ausbau) 

 

 



- Verlagerung KGS Holthauser Str./Standort Engelbert-Wüster-Weg (Ausbau) 
 
Konkrete Aussagen zur Umsetzung der im Rahmen des gültigen 
Grundschulentwicklungsplanes vorgeschlagenen schulorganisatorischen Maßnahmen 
(mit einem Zeit- und Finanzierungsplan) zu machen, indem für jeden einzelnen dieser 
genannten Grundschulstandorte 
 
1. die Auswirkungen der beschlossenen Änderungen der Schulbezirksgrenzen auf die 

Entwicklung der Schülerzahlen in den nächsten Jahren anhand von aktualisierten 
Berechnungen dargestellt worden sind, 

2. die evtl. für notwendige Erweiterungsbauten entstehenden Investitionskosten in 
Planungen konkretisiert wurden, 

3. die Wirtschaftlichkeit der hierfür evtl. notwendigen zusätzlichen Investitionen vor 
der Umsetzung der Schließung bzw. des Ausbaus von Grundschulstandorten 
aufgrund aktualisierter konkreterer Berechnungen geprüft und dargestellt worden 
ist. 

 
Begründung: 
 
Unabhängig von der immer noch ausstehenden Genehmigung des vom Rat der Stadt 
Wuppertal am 17. Februar d.J. verabschiedeten Grundschulentwicklungsplanes durch 
die Kommunal- und Schulaufsicht bei der Bezirksregierung Düsseldorf müssen aus 
Gründen der Planungssicherheit noch vor den Sommerferien von der Fachverwaltung 
konkrete Vorschläge zur konkreten Umsetzung insbesondere der beschlossenen 
Schließung von Grundschulstandorten (z.T. bereits ab dem Schuljahr 2004/05) den 
Ratsgremien beschlußreif unterbreitet werden.  
Mit Erstaunen sind die Äußerungen des Oberbürgermeisters in den letzten Tagen zu 
diesen den Ratsgremien noch nicht bekannten Umsetzungsplänen zur Kenntnis 
genommen worden, zumal sie den irrigen Eindruck bei der interessierten 
Schulöffentlichkeit entstehen ließ, dass am vom Rat mit großer Mehrheit 
verabschiedeten Grundschulentwicklungsplan noch etwas geändert würde.    
Trotzdem lassen diese Äußerungen des Oberbürgermeisters erwarten, dass aufgrund 
aktueller Berechnungen der Fachverwaltung bei den Grundschülerzahlen nach der 
Änderung der Schulbezirksgrenzen und der konkret erforderlichen Investitionskosten 
für Ersatz-Schulbauten zügig ein detaillierter Umsetzungsplan von der Verwaltung 
vorgelegt werden kann. 
Erst wenn dieser konkrete Umsetzungsplan des Oberbürgermeisters, der zuständigen 
Schuldezernentin und der Fachverwaltung den Ratsgremien vorliegt, kann vom Rat 
entschieden werden, wann genau und was im Einzelnen an den betroffenen 
Grundschulstandorten in der Übergangsphase bis zu deren Ausbau bzw. Schließung 
schulorganisatorisch unternommen werden kann bzw. muss. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
gez. Jürgen Henke     gez. Bernhard Simon  
- FDP-Fraktionsvorsitzender -                  - CDU-Fraktionsvorsitzender - 
  
 
 


